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Mittelhessenschau kommt immer besser an
Mischung aus Erlebnismesse und ernsten Themen ein Erfolgsrezept – Schwerpunktthema „Umwelttrends und Energieeffizienz“

GIESSEN (eil). Der Mittelhessen-
schau mit unterschiedlichen
Themenschwerpunkten sachbezo-
genes Gewicht und noch mehr
Attraktivität zu verleihen ist ein
Konzept, das von den 12300 Besu-
chern an den drei Messetagen gut
angenommen wurde. „Umwelt-
Trends und Energieeffizienz“ war
ein solches Schwerpunktthema,
dem sich in Zeiten tendenziell stei-
gender Energiepreise und eines sich
wandelnden Klimas immer mehr
Menschen verpflichtet fühlen. 

So viel Hallenfläche wie nie zuvor
nahm der Schwerpunkt „Vital - Gesund-
heit, Wellness & mehr“ ein, ein Angebot,
das dem gestiegenen Gesundheitsbe-
wusstsein in der Gesellschaft Rechnung
trägt und mit seinen zahlreichen Möglich-
keiten, kleine kostenlose Gesundheits-
checks in Anspruch zu nehmen, sehr gut
frequentiert war. In diese Aufzählung
passt der Messe-Marktplatz, den vor allem
die bäuerlichen Direktvermarkter und die
Landfrauen des heimischen Raumes nutz-
ten, und das große Areal des Vereins
„Wildpflege, Natur und Jugend“, der mit
einer Schau präparierter und lebendiger
Tiere besonders die junge Generation
ansprach, und den Anspruch der Mittel-
hessenschau, eine Familienmesse zu sein,

unterstrich. 
Nachfolgend eini-

ge Stellungnahmen
heimischer Ausstel-
ler zum Verlauf der
Messe. Ilse Toth
vom „Team Tier-Oa-
se Heuchelheim“
zeigt sich besonders
angetan von den po-
sitiven Reaktionen
und dem großen Ver-
ständnis für die von
dem Verein in Sa-
chen Tierschutz –

insbesondere bezüglich Hunden – vertre-
tenen und initiierten Aktivitäten. „Wir
arbeiten sehr eng mit dem bundesweit
operierenden und international verfloch-
tenen Verein ,Hundeleben retten’ zusam-
men, dem auch der Erlös aus unserer
Stand-Tombola zufließt“, so Toth, die die
erste Teilnahme ihrer Organisation an der
Mittelhessenschau als sehr erfolgreich
bezeichnet. 

Christian Mank
aus Lollar, Junior-
chef der Firma Erich
Mank GmbH & Co.
KG Heizung-Lüf-
tung-Sanitär, weiß,
dass für ihn die Mit-
telhessenschau als
Verbraucher- und
Famlienmesse nicht
jene Ergebnisse brin-
gen kann wie die
BauExpo im Februar
an gleicher Stelle.
Dort werde dann

mehr Fachpublikum anwesend sein. Den-
noch sei die Teilnahme an der MHS
selbstverständlich, um durch langjährige
Messeteilnahme entstandene Kontakte zu
pflegen und auch neue zu knüpfen. Wenn
es nicht zu Terminüberschneidungen mit
den Energietagen in Wetzlar und dem
Martinsmarkt im nahen Heuchelheim ge-
kommen wäre, hätte die Bilanz noch
besser ausfallen können. 

Udo Sonsalla
(Watzenborn-Stein-
berg) vom Team-
Musterhaus-Gießen
der Firma Finger-
Haus, das auch 2008
seinen Mittelhessen-
schau-Stand „wie
seit vielen Jahren“ an
der gleichen Stelle
der Messehalle 1 be-
zogen hatte, sieht das
Thema „ökologi-
sches Bauen“ und

damit zusammenhängend die Energieein-
sparung als ein auch ökonomisch wichti-
ger Aspekt. „Die Entwicklung gibt uns in
der Sache recht und wird durch die jüngste
wirtschaftliche Entwicklung einschließ-
lich steigender Energiepreise noch voran-
getrieben“, so Sonsalla. Auf der Mittelhes-
senschau machten viele „Bestandskun-
den“ am Finger-Haus-Stand Station. Und
neue oder potenzielle Kunden ebenfalls.
Die Nachfrage nach dem Finger-Haus-
Angebot sei ungebremst, was sich in den
Auftragszahlen zeige. Bis ins dritte Quar-
tal 2009 sind laut Sonsalla die Produkti-
onskapazitäten ausgebucht. 

Achim Treder, Chef der Firma COS
Productions mit Sitz in Annerod und

Spezialist für profes-
sionelle Bild- und
Tonaufnahmen,
weist auf den sehr
guten Besuch schon
am Freitag, dem Tag
der offenen Tür der
Mittelhessenschau,
hin, wobei das eher
fachinteressierte
Publikum dann am
Samstag und Sonn-
tag den Weg auf das
Messegelände Gie-
ßen gefunden habe.

Treder sieht in der Mischung aus Erlebnis-
messe und der Thematisierung auch erns-
terer Themen das Erfolgsrezept. Dieser
Mix sollte unbedingt beibehalten werden,
weil er einen großen Kreis an Mitmen-
schen anspreche. Achim Treder und sein
Team stellen im Übrigen den Messefilm
der Mittelhessenschau 2008 her, der eine
knappe halbe Stunde lang werden wird
und der in Bild und Ton einen Überblick
über die gesamte Schau dokumentiert. 

Jutta Schmidt, Psychologische Berate-
rin und Studienleiterin der Paracelsus-
Schule in Gießen, vertritt ihre Schule seit
mehr als anderthalb Jahrzehnten auf der
Mittelhessenschau und nimmt mit ihrem
Stand stets die gleiche Stelle in der Halle 4

ein. Dass sie auch in
den folgenden Jah-
ren wieder dort anzu-
treffen sein wird,
steht für Jutta
Schmidt außer Fra-
ge. „Wir sind bei
Messen prinzipiell
dabei, besonders
gerne und publi-
kumswirksam bei
denen in Gießen
selbst, bei der Mittel-
hessenschau und
auch bei der ,Chan-

ce’ im nächsten März.“ Das Interesse der
Menschen am gesamten Spektrum alter-
nativer Heilmethoden sei bei den Men-
schen ungebrochen. Also müsse auch die
Angebotsseite stimmig sein. 

Manfred Paul, Landwirt und Direktver-
markter aus dem Hungener Stadtteil Vil-
lingen, resümiert eine „wiederum erkenn-
bar bessere und größere Resonanz“ und
ein "gestiegenes und stilvolleres Quali-
tätsniveau der Stände“ auf der Mittelhes-

senschau. Was die
Direktvermarktung
von Lebensmitteln
vom Landwirt un-
mittelbar zum Kun-
den angehe, liege es
im Selbstverständnis
der Direktvermark-
ter, dass sie bei einer
Publikumsmesse
wie der MHS anwe-
send sein müssen.
Zumal - und das sei
seit einigen Jahren
erkennbar - weniger

die Quantität als zunehmend die Qualität
des Messeangebots steige. Und für den
Berich der Lebensmittel gelte das im
Besonderen. „Die Menschen wollen in-
zwischen mehr wissen über Herkunft,
Produktion, Vermarktung und Qualität
von Produkten, die sie essen“, so Paul.
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Das Familiencafé „JoquoZ’s“ gewann
den hessischen Gründerpreis. Bild: V

Familiencafé in
Wetzlar gewinnt
Gründerpreis

WETZLAR (rsib). Das Wetzlarer Fami-
lien- und Veranstaltungscafé „JoquoZ’s“
hat den hessischen Gründerpreis gewon-
nen. Die Preisverleihung und Laudatio in
der Stadthalle Idstein nahm der hessische
Finanzminister Karlheinz Weimar vor. Die
Inhaber des „JoquoZ’s“, Nichole Olbrich
und Petra Widmer, haben den ersten Preis
in der Rubrik „Mutige Gründung“ erhalten.
Die Jury überzeugte das Konzept eines
Familien- und Veranstaltungscafé mit in-
tegriertem Veranstaltungsraum und Tanz-
theater derart, dass die den beiden Gründe-
rinnen als würdige Preisträger mit dem
ersten Preis auszeichneten. Das Café befin-
det sich in der Langgasse 58 in Wetzlar. 

Neben dem „JoquoZ’s“ wurden noch
Preise in zwei weiteren Kategorien verlie-
hen. Den ersten Platz in der Kategorie
„Intelligente Geschäftsidee“ belegte Ste-
fan Kaczmarek, der in Idstein die Firma
„123 Nährmittel GmbH“ betreibt und ess-
bare Knete für Kinder herstellt. In puncto
„Geschaffene Arbeitsplätze“ setzten sich
Uwe-Michael Sinn und Nikolaus von Grae-
ve mit ihrem Unternehmen „rabbit eMarke-
ting“ durch.

Zwei Seminare zur
Betriebsübergabe 

GIESSEN (rsib). In Zusammenarbeit
mit der Handwerkskammer Wiesbaden
bietet die Kreishandwerkerschaft (KH)
Gießen zwei Abendseminare zur aktuellen
Thematik „Betriebsübergabe – ein Thema
für mich?“ an. Auf dem Programm stehen
Ratschläge zur Vermeidung von Pleiten,
Pech und Pannen, für diejenigen, die
demnächst ihren Handwerksbetrieb an
einen Nachfolger übergeben wollen: Fra-
gen zur Wahl der Übergabeform, zur
Suche nach einem geeigneten Nachfolger,
zum Unternehmenswert sowie steuerli-
che, erb- und zivilrechtliche Fragen wer-
den behandelt.

Das Angebot gliedert sich auf zwei
Abende, die jeweils in der Kreishandwer-
kerschaft Gießen, „Haus des Handwerks“,
Goethestraße 10 in Gießen stattfinden.
Am 13. November, 18 bis 21 Uhr, geht es
um die Fragestellungen: „Was ist mein
Unternehmen wert?“ Die Frage nach dem
‚objektiven‘ Unternehmenswert sowie
„Wie finde ich einen geeigneten Nachfol-
ger?“ Nicht immer fällt er Apfel nah vom
Stamm. Die Themen des zweiten Abends
am 27. November, 18 bis 21 Uhr, lautet:
Welche Art der Betriebsübergabe soll ich
wählen? Wie finde ich mich im ‚Steuerd-
schungel‘ zurecht? und Was ist bei der
Übergabe im Familienkreis zu beachten?

Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro
pro Abend. Informationen und Anmel-
dung bei der KH Gießen, Telefon: 0641/
97490-0 (Uwe Bock), E-Mail:
info@khgiessen.de 

Richtiger Umgang
mit Schuldnern

GIESSEN-FRIEDBERG. Zahlungs-
ausfälle bringen viele kleine und mit-
telständische Betriebe in Bedrängnis. Die
Laufzeiten, Erfolgsquoten und Kosten im
gerichtlichen Verfahren sind für Gläubi-
ger oft unbefriedigend. Was aber kann
man konkret tun? An wem kann man sich
orientieren? Die Teilnehmer eines praxis-
orientierten IHK-Tagesseminares am 20.
November in Friedberg erfahren, wie sie
mit „Problemforderungen“ professionell
umgehen können. Es geht hierbei insbe-
sondere um Inkassostrategien, die Ab-
wehr von Schuldnertricks und Vorbeu-
gungsmaßnahmen. Nähere Auskünfte und
Anmeldeunterlagen erhalten alle Interes-
sierten bei der IHK Gießen-Friedberg,
Ansprechpartner ist Raid Nashef, Telefon:
06031/609-3125 oder E-Mail: nas-
hef@giessen-friedberg.ihk.de. 

− A n z e i g e −
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